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AKTIEN WIEN

Frequentis seit 5 Jahren Quelle: (baha/BE)

 Kaufen Halten Verkaufen 

Empfehlungen 1 3 0 

Kursziel: 67,5 EUR von 53,9 EUR bis 81,0 EUR 
Quelle: koyfin

Das sagen die Analysten 

Lenzing seit seit 2 Jahren Quelle: (baha/BE)

 Kaufen Halten Verkaufen 

Empfehlungen 0 3 1 

Kursziel: 24,5 EUR von 20,0 EUR bis 29,5 EUR 
Quelle: koyfin

Das sagen die Analysten 

FACC seit 2 Jahren Quelle: (baha/BE)

 Kaufen Halten Verkaufen 

Empfehlungen 2 1 0 

Kursziel: 12,3 EUR von 10,0 EUR bis 15,0 EUR 
Quelle: koyfin

Das sagen die Analysten 

Flughafen Wien seit 2 Jahren Quelle: (baha/BE)

 Kaufen Halten Verkaufen 

Empfehlungen 1 2 0 

Kursziel: 60,9 EUR von 57,7 EUR bis 67,0 EUR 
Quelle: koyfin

Das sagen die Analysten 

Kapsch TrafficCom seit 2 Jahren Quelle: (baha/BE)

 Kaufen Halten Verkaufen 

Empfehlungen 2 1 0 

Kursziel: 8,2 EUR von 7,0 EUR bis 9,0 EUR 
Quelle: koyfin

Das sagen die Analysten 

EVN seit 2 Jahren (+50-Tage-Schnitt) (baha/BE)

 Kaufen Halten Verkaufen 

Empfehlungen 3 1 0 

Kursziel: 31,6 EUR von 25,0 EUR bis 35,5 EUR 
Quelle: koyfin

Das sagen die Analysten 

https://www.boerse-express.com/


Investoren mit langfristigem Veranlagungshorizont setzen 
häufig auf Aktien mit hohen Dividendenrenditen, da 
diese zumeist geringere Schwankungsbreiten als der Ge-

samtmarkt aufweisen. Um das Risiko einer direkten Veran-
lagung in eine einzelne Aktie noch weiter zu reduzieren, 
empfiehlt sich eine Investition in einen breit gestreuten Ak-
tienindex, wie beispielsweise in den Stoxx®Global Select 
Dividend 100 Price Euro-Index (ISIN: US26063V1180), der 
in den vergangenen 12 Monaten eine Wertsteigerung von 
17 Prozent erreichte. Dieser Aktienindex setzt sich aus Ak-
tien der USA aus Europa und Asien/Australien zusammen, 
wobei Bank- und Energieaktien am stärksten gewichtet 
sind. Unter sind auch Aktien der ABN Amro, BNP Paribas, 
BMW und VW im Index enthalten. 

Für Anleger, die auch das Risiko der direkten Indexver-
anlagung reduzieren wollen und die in den nächsten Jah-
ren aber grundsätzlich von einem weiteren Kursanstieg der 
„Dividendenriesen“ ausgehen, könnte die neueste Aus-
gabe des derzeit zur Zeichnung angebotenen RBI-Dividen-
denaktien Winner 112%-Zertifikates interessant sein. 
 
112 Prozent Mindestrückzahlung. Der am 27.1.26 
festgestellte Indexschlussstand wird als Startwert für das 
Zertifikat festgeschrieben. Befindet sich der Indexstand am 

finalen Bewertungstag, dem 26.1.32, im Vergleich zum 
Startwert mit mehr als 12 Prozent im Plus, dann wird das 
Zertifikat bis zum Cap von 128 Prozent des Startwertes mit 
der tatsächlichen positiven Indexentwicklung zurückbe-
zahlt.Legt der Index beispielsweise um 25 Prozent zu, dann 
wird die Rückzahlung des Zertifikates mit 125 Prozent des 
Ausgabepreises stattfinden. Steigt der Index hingegen um 
mehr als 28 Prozent, dann wird das Zertifikat mit dem 
Höchstbetrag von 128 Prozent des Nennwertes zurückbe-
zahlt.Im Gegensatz zu einem „normalen“ Long-Only-In-
dexinvestment, das Anlegern bei einem Kursrückgang des 
Index Verluste einbringen würde, wird dieses Zertifikat am 
Laufzeitende, dem 28.1.32, auch dann mit 112 Prozent des 
Ausgabepreises zurückbezahlt, wenn der Index um weni-
ger als 12 Prozent zulegt, stagniert, oder fällt. 

Das RBI-Dividendenaktien Winner 112%-XIII-Zertifikat, 
fällig am 28.1.32, ISIN: AT0000A3R1M5, kann noch bis 
26.1.26 in einer Stückelung von 1.000 Euro mit 100 Pro-
zent gezeichnet werden. 
 
ZertifikateReport-Fazit: Das Dividendenaktien Winner 
112%-Zertifikat spricht sicherheitsorientierte Anleger an, 
die mit einem Minimalertrag von 12 Prozent innerhalb der 
nächsten sechs Jahre von einer positiven Wertentwicklung 
der Dividendenriesen gegenüber anders zusammenge-
setzten Indizes profitieren wollen.<
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ANLAGE / PRODUKTE / TRADING

Dividendenaktien-Index-
Zertifikat mit 12% bis 
28% Renditechance

VON WALTER KOZUBEK 
ZERTIFIKATEREPORT-HERAUSGEBER

Mehr dazu  hier

ANLAGE-IDEE: ERSTE ASSET MANAGEMENT STAR-

TET MIT ERSTE LAUFZEITFONDS 2030

https://www.boerse-stuttgart.de/de-de/produkte/anlageprodukte/weitere-zertifikate/stuttgart/rc1kp0
https://www.sg-zertifikate.at
https://www.raiffeisenzertifikate.at/ 
https://www.boerse-express.com/news/articles/erste-asset-management-startet-mit-erste-laufzeitfonds-2030-856845
https://zertifikateforum.at/wp-content/uploads/2025/12/ZFA_Newsletter_Advent_fin.pdf
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FONDS

Aktien Welt - die Top-Fonds   per 31.12.2025 Scope

Aktien Nordamerika - die Top-Fonds   per 31.12.2025 Scope

http://www.boerse-express.com
http://www.boerse-express.com
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STANDORT ÖSTERREICH

In einer Zeit tiefgreifender wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und politischer Umbrüche braucht es nach Öster-
reichs größter Unternehmerorganisation Menschen, die 
Verantwortung übernehmen, Haltung zeigen und bereit 
sind, gewohnte Denkmuster zu hinterfragen, weil beste-
hende Systeme zunehmend an ihre Grenzen stoßen. 
 
Verantwortung ist nicht delegierbar. Den inhaltlichen 
Auftakt machte Dr. Benita Ferrero-Waldner, ehemalige EU-
Kommissarin und Präsidentin des SENAT DER WIRT-
SCHAFT, die in ihren Begrüßungsworten und ihrer 

Keynote betonte: „  Im Jahr 
2026 steht die Europäische 
Union vor der Aufgabe, in 
einer zunehmend komplexen 
geopolitischen Landschaft un-
abhängiger zu werden und 
ihre Verantwortung gegenüber 
globalen Großmächten wie 
den USA, China und Russland 
strategisch, politisch und wirt-
schaftlich klar zu definieren 
und aktiv wahrzunehmen.  

Clemens Doppler, Unterneh-
mer und Spitzensportler, 
sprach über das „Spielfeld der 

Verantwortung“. 
Einen kritischen Blick auf die Rolle der Medien warf Ku-

rier-Herausgeberin Martina Salomon, in ihrer Keynote 
„Macht der Medien“. Sie thematisierte die Verantwortung 
journalistischer Arbeit im Spannungsfeld zwischen Infor-
mation, Einordnung und Meinungsmacht. „Journalismus 
darf keine ‘Erziehungsanstalt’ sein, sondern muss Orientie-
rung bieten und den offenen Diskurs fördern”.  

Unternehmerische Konsequenz statt Lippenbekennt-
nisse Heini Staudinger, Geschäftsführer der GEA Wald-
viertler und ehemaliger Präsidentschaftskandidat 2022, 
plädierte in seinem Beitrag „Mut zur Haltung: Unternehme-
risch Verantwortung übernehmen“ für konsequentes, wer-
tebasiertes Wirtschaften – auch gegen Widerstände. Sein 
Credo: „Unternehmerische Freiheit und gesellschaftliche 
Verantwortung gehören untrennbar zusammen.“ Passend 
dazu zitierte er Marie von Ebner-Eschenbach: „Die glückli-
chen Sklaven sind die erbittertsten Feinde der Freiheit.“ 

Höhepunkt des Nachmittags war die Podiumsdiskussion 
„Politik versus Wirtschaft oder Versagen versus Verantwor-
tung?“, moderiert von Kurier-Wirtschaftsressortleiter Ro-

bert Kleedorfer. Gemeinsam mit Georg Dornauer (Tiroler 
Landtagsabgeordneter), Karl-Heinz Strauss (CEO PORR 
AG), Hanno Lorenz (Stellvertretender Direktor der Agenda 
Austria), Heini Staudinger (Geschäftsführer der GEA Wald-
viertler) und Hans Harrer (Vorstandsvorsitzender SENAT 
DER WIRTSCHAFT) wurde offen, kontrovers und pointiert 
über die aktuelle wirtschaftspolitische Lage diskutiert. Karl-
Heinz Strauss etwa betonte: „Österreich hat kein Einnah-
menproblem, sondern ein Ausgabenproblem. Durch 
Umverteilung entsteht kein Wohlstand, sondern nur durch 
Leistung, durch Arbeit und durch Produktion.“ Hans Harrer 
kritisierte insbesondere den Umstand eines in Österreich 
faktisch nicht vorhandenen Kapitalmarkts. Dazu gehört 
auch ein entsprechendes Regelwerk wie Behaltefrist, nor-
malisierte Kapitalertragsteuer, Investitionsabschreibungen 
und ein kapitalbasiertes Pensionssystem. <  

VERANSTALTUNG 

Rulebreaker – mit Anstand gegen den Stand der Dinge
Redaktion redaktion@boerse-express.com

Der Senat der Wirtschaft lud unter dem Motto 
„Rulebreaker – mit Anstand gegen den Stand 
der Dinge“ zum traditionellen Neujahrsemp-
fang in die Festsäle der Universität Wien. 

Die Podionsdiskussion  Skyline Medien GmbH

Benita Ferrero-Waldner und Hans Harrer, Präsidentin und 
Vorstandsvorsitzender beim Senat der Wirtschaft  Skyline Medien GmbH

Karl-Heinz 
Strauss: „Öster-
reich hat kein 
Einnahmenpro-
blem, sondern 
ein Ausgabenpro-
blem. Durch 
 Umverteilung 
entsteht kein 
Wohlstand...”
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